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UseGluckenmit
ühren Küken

M utter hät am 22. März
1948 an Haun settet
mit 13 Eiern dodrun-

der. Dat Haun was an witet Le-
gehaun. Mutter harre in Zie-
genstalle in der Ecke ane Wei-
jenwanne stohn und do satt
dat Haun up ühren Eiern in
Stroh feste.

Wenn Mutter morgens da
Ziegen mulken und futtert
hät, denn ging dat Haun vom
Neste runder und frat denn
mit den anderen Heundern.
Am 13. April hät dat Haun von
den 13 Eiern nijen (9) klane
Küken utebrütet. Mutter hät
denn den Kükenkasten trech-
temoket und do kam da Glu-
cke mit ühren Küken rinder.

Do kam an Telder mit Wo-
ter und an Telder mit Küken-
futter rin. Da Glucke kam von
allene ruter taun freten und
ging ok mit den Küken wir al-
lene in den Kasten. No etli-
chen Wikens konnste schon
sahn wie viele Honekens do-
bei würn. Mutter freude sek
ümmer, wenn et mehr Hone-
kens würn. Voder harre den
Kükenkasten wir in den Holt-
schopen brocht. Da jungen
Honekens und Heundere ka-
men in den anderen Heunder-
stall.

Ower Mutter was platt, do
harre sek an Perlhaun sülmt
in Strohschopen settet, wat
Mutter nich mi kriegen hät. In
der Ecke hinder den Strohbal-
len harre dat sein Nest und
kam denn mit tan (10) klanen
Küken up den Hof spaziert.
Voder moßte nun den Küken-
kasten wir her langen, und
Mutter was nun gespannt wat
dat fur Heundere würn und
wie viele Honekens et denn
wir würn.

Martha Lück, Scheden (auf-
gewachsen in Löwenhagen)

Martha
Lück

Vor 25 Jahren
in der HNA
Bündelweise Bitten
an Bonn

14. Juli 1987: Ihren Antrittsbe-
such in Münden stattet Prof. Dr.
Rita Süssmuth, die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete und gleichzei-
tige Bundesministerin für Ju-
gend, Familie, Frauen und Ge-
sundheit, ab. Stadtdirektor Karl-
Wilhelm Lange hat ein ganzes
Bündel an aktuellen Anliegen
mitderBittemitgebracht, sich in
Bonn dafür stark zu machen.

Banken-Ehe jetzt
perfekt
15.7.1987: Die Fusion der Raiff-
eisenbank Staufenberg mit der
Volksbank Dransfeld ist perfekt:
Letzte Verhandlungen, bei de-
nen vor allem Altersversor-
gungsfragen von Mitarbeitern
geklärt wurden, werden erfolg-
reich abgeschlossen. Die neue
Volksbank ist im Altkreis Mün-
den das zweitgrößte Kreditinsti-
tut nach der Sparkasse.

Zwei acht Meter hohe
Wärmespeicher
15.7.1987: Für das ersteMünde-
ner Blockheizkraftwerk werden
die beiden acht Meter hohen
Wärmespeicher angeliefert und
aufgestellt. Sie werden nochmit
einer 15 Zentimeter dicken
Dämmung versehen undmit
verzinktem Blech verkleidet.
(pht)

HANN. MÜNDEN. Das regne-
rische Sommerwetter hat Aus-
wirkungen auf Veranstaltun-
gen. Der für den heutigen
Samstag geplante Seniorentag
am Kirchplatz in Hann. Mün-
den fällt witterungsbedingt
aus. (awe)

Seniorentag
fällt ins Wasser

dert. Nachdem am Morgen
noch die Sonne geschienen
hatte, waren pünktlich zum
Veranstaltungsbeginn dicke
Wolken aufgezogen, aus de-
nen es dann auch ergiebig reg-
nete.

„Das dauerte aber glückli-
cherweise nicht allzu lange
und nachdem es dann wieder
aufgeklart hatte, kamen die
Gäste in Scharen“, frohlockte
Korte. Allein 30 Gruppen von
befreundeten Feuerwehren
aus dem Altkreis und dem üb-
rigen Landkreis waren gekom-
men, um beim Spiel ohne
Grenzen Spaß zu haben, aber
auch ihr Bestes zu geben und
um den Sieg zu kämpfen. Egal

IMBSEN. Wenn jemand 40
Jahre alt wird, dann ist das
schon ein Grund, dies auch ge-
bührend zu feiern. Das dach-
ten sich wohl auch die mehr
als 300 Gäste, die kürzlich auf
das Gelände am Imbser Grill-
platz kamen und dort bei ei-
nem abwechslungsreichen
Spiel ohne Grenzen zusam-
men mit der örtlichen Jugend-
feuerwehr deren 40-jähriges
Bestehen begingen.

„Voller Erfolg“
„Das war ein voller Erfolg“,

freute sich Organisator Pa-
trick Korte. Dabei hatte der Ju-
gendfeuerwehrwart zunächst
noch mit dem Wetter geha-

Grenzenlos spielen beim 40.
Jugendfeuerwehr Imbsen feierte Geburtstag - Viele Aktionen auf dem Grillplatz

ob Hindernisparcours mit
Kletterwand, Sackhüpfen und
Seiltunnel, ob Wasserballon-
Zielschießen mit der Riesen-
schleuder, ob Männchenbau-
en aus Wasser führenden Feu-
erwehrarmaturen, ob Laserge-
wehr-Schießen oder „Schrau-
ben-Chaos“ - es war für jeden
Geschmack etwas dabei.

Hilfe bekam die Imbser Ju-
genwehr dabei von der Feuer-
wehr aus Dransfeld mit ihrer
Drehleiter, vom Imbser Lanz-
Bulldog-Club, dem ASB, der
Polizei, dem Sportverein und
dem Schützenverein, die je-
weils eine Spielstation bei-
steuerten.

Grund zum Jubeln gab es

bei der Siegerehrung für die
Wilden Feuerwehrkerle aus
Ellershausen, die beim Wett-
bewerb der Kinderfeuerweh-
ren die Nase vorn hatten.

Dafür durften sie am Ende
ebenso einen Pokal mitneh-
men wie bei den Jugendfeuer-
wehren die Gruppe „Leider
Geil“ aus Wibbeke, die Bühren
3 und Barlissen hinter sich
ließ. Sieger bei den Erwachse-
nen wurden die Betreuer aus
Ellershausen vor den Forellen-
killern aus Imbsen und den
Niemetäler Fußballern. (per)

Kraftvoll: Diese Jungen packten bei der Geburtstagsfeier ordentlich an. Foto: Schröter

DAHLHEIM/LENGLERN. Zum
ersten Mal nahm die Jugend-
feuerwehr Dahlheim an den
Kreiswettkämpfen der Jugend-
wehren teil und ließ 27 Grup-
pen im Gesamtergebnis hinter
sich. Die zehn Teammitglieder
belegten den 52. Platz. Damit
waren Jugendfeuerwart Ralf
Heinemann und Betreuerin
Regina Kullmann mehr als zu-
frieden.

Fast 80 Wehren am Start
Fast 80 Jugendfeuerwehren

hatten sich in Lenglern den
Wertungsrichtern gestellt. Ab-
solviert werden mussten
sportliche und feuerwehrspe-
zifische Übungen. So hatten
die Jugendlichen unter Zeit-
druck Schläuche aus- und auf-
zurollen, zu zeigen, dass sie

Bei Premiere besser als 27 andere Jugendwehren
Dahlheimer Feuerwehrnachwuchs nahm zum ersten Mal an den Göttinger Kreiswettkämpfen teil und belegte Platz 52

eine Pumpe bedienen können
und auch auf ein Gerüst zu
klettern.

Dahlheim trat mit einer
Gruppe von Mädchen und Jun-
gen im Alter zwischen zehn
und 16 Jahren an. Einige wa-
ren erst vor wenigen Monaten
in die Jugendfeuerwehr einge-
treten sind. Zu den jüngsten
zählen Laura Müller (10), Eric
Kaiser und Sofia Sobat (beide
11), „die mit so viel Ehrgeiz
und Spaß dabei sind, als wenn
sie schon Jahre im Team der
Dahlheimer Jugendfeuerwehr
mitwirken“, heißt es in einer
Mitteilung der Jugendwehr.
Ralf Heinemann und Betreue-
rin Regina Kullmann sind sich
einig: „Ein tolles Ergebnis –
und das bei so einer jungen
Gruppe“. (red)

Die Dahlheimer beim Wettkampfstart: Zu der Gruppe gehörten insgesamt zehn Jungen und Mäd-
chen im Alter zwischen 10 und 16 Jahren. Rechts die zehnjährige Laura Müller. Foto: Jugendwehr

Fotos zu
diesemArtikel auf
www.hna.de/muenden

Gewinner freuen sich über 200 Euro
20 Jahre Kurfürsten Galerie: Großes Gewinnspiel läuft noch bis Dezember
VON SANDRA HÜBNER

In diesem Jahr feiert die
Kurfürsten Galerie in Kas-
sel ihren 20. Geburtstag.

Bei ihrer Eröffnung im Jahr
1992 war sie die erste Ein-
kaufsgalerie in der Innen-
stadt und hat bis heute
Maßstäbe für ein besonderes
Shopping-Erlebnis gesetzt.
Getreu dem Motto „So bunt
wie das Leben“ wird das gan-
ze Jahr über farbenfroh gefei-
ert. Jeden Monat werden
noch bis Dezember bei einem
laufenden Gewinnspiel Preise
im Gesamtwert von 15 000
Euro verlost.

720 Einkaufsgutscheine
im Wert von über 3600 Euro
wurden bereits an glückliche
Gewinner verschickt. Jetzt
konnten die Monatsgewinner
der Monate März, April und
Mai ihre Barpreise in Höhe
von jeweils 200 Euro entge-
gennehmen. Bei der Gewinn-
übergabe am vergangenen
Wochenende in der Kurfürs-
ten Galerie freuten sich Jo-
hanna Rohde aus Kassel, Gina
Hobein aus Bad Wildungen
und Rainer Worf aus Kassel
über ihren Preis. Überreicht
wurde das Geld für die nächs-
te Shopping-Tour in der Kur-
fürsten Galerie von Center-

manager Jörg Meiners und
Christiane Spohr vom Stoff-
haus am Kö sowie Sandra Öz-
demir von Juwelier Prince.

Noch bis zum Jahresende
wird der Geburtstag der Kur-
fürsten Galerie gefeiert. Beim
nächsten Bummel durch die
Galerie gibt es also nicht nur
einige Neuheiten zu entde-
cken, sondern auch tolle Prei-
se beim großen Gewinnspiel
zu gewinnen. Damit lohnt
sich ein Besuch umso mehr.

Weitere Informationen
dazu gibt es auch im Inter-
net unter:
www.kurfuersten-galerie.de

Gewinnübergabe: Sandra Özdemir von Juwelier Prince (links) und Christiane Spohr vom Stoffhaus
am Kö (rechts) überreichten den Gewinnern Rainer Worf und Johanna Rohde jeweils 200 Euro für
ihren nächsten Einkaufsbummel in der Kurfürsten Galerie. Foto: Hübner
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